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Pfarrverbandsausflug in Freistadt



Sonntag, 24.10.2010, MISSIONSSONNTAG

„Wovon das Herz voll ist, davon spricht der Mund.“

Dieses Sprichwort führt mich hin zu dem, was 
Mission bedeutet. 
Was zuinnerst bewegt, was begeistert, was ein 
Herzensanliegen ist, davon wird man sprechen, das
wird im Verhalten, in Wort und Tat sichtbar – anzie-
hend oder abweisend.
Insofern ist jeder Missionar seiner Lebensein-
stellung und seiner Werte.

Vor kurzem war ich mit einer Gruppe von Leuten
zusammen, die sich in der Hospizbewegung ehren-
amtlich engagieren. In der Art, wie sie davon berich-
teten und ihre Erlebnisse schilderten, wurde mir
deutlich, wie sehr die Hospizarbeit ein Herzensan-
liegen von ihnen ist. Sie „brennen“ für das Anlie-
gen, Leben zu schützen bis zum natürlichen Tod,
ohne unnötige Verlängerung und in menschlicher
Begleitung. Auf diese Weise sind sie „MissionarIn-
nen“ der Betreuung von Schwerkranken und Ster-
benden in einem würdigen Rahmen.

Analog dazu kann christliche Mission auch nur so
geschehen. Ohne Druck, ohne Überheblichkeit, ohne
Aufzwingen und Aufdrängen, nur als „Sache eines
brennenden Herzens“. Die eigene Christus- und 
Glaubensbeziehung ist entscheidend.
Erlebe ich Jesus Christus, meinen Glauben an ihn
als befreiend, erlösend, als Hilfestellung, werde ich
diesen Glauben im Herzen tragen und er wird „auto-
matisch“ nach außen hin sichtbar, Gestalt anneh-
men und missionarisch wirken.

Oktober – Rosenkranzmonat
Oktober bis Dezember – Glaubensseminar über
den Rosenkranz

Glaubensleben ist auch Gebetsleben.
Eine alte Gebetsform ist der Rosenkranz, der beson-
ders im Oktober in Erinnerung gerufen wird. 
In der Mitte des Rosenkranzes stehen Ereignisse aus
dem Leben Jesu:
Jesus, der vom Heiligen Geist empfangen wurde;
Jesus, der von den Toten erstanden ist; …

Welche Anrufungen könnte ich ganz persönlich 
formulieren? 

Jesus, der mir Kraft für mein Leben gibt;
Jesus, der den Konflikt nicht gescheut hat;
Jesus, der lachen und feiern konnte;
Jesus, der mir noch zu fern ist;
Jesus, der mich zu einem Glauben führt, der Berge
versetzen kann;
Jesus, der sich berühren ließ;
Jesus, der das Zerschlagene zusammenfügt;
Jesus, der neu aufstehen lässt;
Jesus, der mich durch Ängste trägt; …

Es grüßt recht herzlich

Andreas Fischer, Pfarrer

Liebe PfarrbewohnerInnen von Liezen, Weißenbach und Lassing!

Wort des Pfarrers

PS: Weiterführende Informationen finden Sie auf den S. 6 – 7.

WeltCafé Senegal
am Mittwoch, 20. Oktober  
um 19.00 Uhr
in der Stadtbücherei Liezen

Pokern um Reis und Land 

Die Ernährungssicherung im
Senegal liegt auf dem Spieltisch
– Kleinbauern und -bäuerinnen
„spielen“ gegen Spekulanten.
Zwei Experten aus dem Senegal
erklären die unfairen Spielregeln:
Malick Ba, Soziologe, Leiter der
senegalesischen Organisation
Symbiose 
El Hadji Hamath Han, Agrar-
techniker, Leiter eines landwirt-
schaftlichen Entwicklungspro-
jektes.

Kinder aufgepasst –
Jungschar in Weißenbach

beginnt wieder
Wenn du Lust hast, mit anderen
Kindern lustige Nachmittage mit
Spiel, Lied, Spaß, Basteln … zu ver-
bringen, dann bist du genau rich-
tig: die Jungscharstunden begin-
nen wieder.

Wir treffen uns jeden zweiten und
vierten Freitag im Monat um 15.30
Uhr bei der Kirche Weißenbach.
Die nächsten Treffen sind am 8.
und 22. Oktober und am 12. und
26. November.

Auf dein Kommen freuen sich
Martina Kreiter und 

Renate Immervoll
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LiezenPfarre LiezenLiezen

Kinderbekleidungs-Umtauschaktion
Freitag, 22. Oktober 
07.00 bis 12.00 Uhr: Nur Annahme, kein Verkauf
12.00 bis 13.00 Uhr : Mittagspause
13.00 bis 18.00 Uhr: Verkauf
Samstag, 23.Oktober
08.00 bis 11.00 Uhr: Verkauf
10% vom Verkaufserlös werden für einen sozialen Zweck der Pfarre ein-
behalten.
Kinder zur Anprobe mitnehmen! Bitte nur gut tragbare, gereinigte
und für die kommende Jahreszeit passende Bekleidung (keine Sommer-
sachen) bringen. Sportartikel können gebracht werden.
Bekleidungsstücke, für die keine Interessenten gefunden werden konn-
ten, müssen bis Samstag, spätestens 11.30 Uhr wieder abgeholt wer-
den.
Für abhanden gekommene Kleidungsstücke und Gegenstände
übernimmt die Pfarre keine Haftung!

Auf Grund der immer größeren Mengen werden ausschließlich 
Kinderbekleidungsstücke, Kinderschuhe und Umstandsbekleidung 

angenommen! Keine Erwachsenenbekleidung!

„Frauen in der Kirche“ – Live-Übertragung der 
Diskussionsveranstaltung im Bildungshaus 

Mariatrost nach Liezen in die Pizzeria Europa
„Heiße Eisen“ der Kirche werden im Rahmen des Diöze-
sangesprächs im Bildungshaus Mariatrost debattiert. Das
Sonntagsblatt überträgt die Gespräche live ins Internet. 
Im „Sonntagsblatt_Mikro“ werden die von Mag. Hans Putzer
moderierten Diskussionsabende live ins Internet 
(www.sonntagsblatt.at) übertragen. Online am PC oder bei
„Kirchenstammtischen“ können Interessierte die Diskussions -
abende erle ben und sich aktiv an den Gesprächen beteiligen. 
„Kirchenstammtisch“ in Liezen:
Gemeinsames Erleben des „Heiße-Eisen-Gespräches“ am
Donnerstag, 28. Okt., ab 19 Uhr in der Pizzeria Europa (Ali).
Thema dieses zweiten Abends :
„Frauen in der Kirche“
„Wer wirft den ersten Stein? Unterdrückung von Frauen
durch Religion“ ist der Titel eines vielbeachteten Buches von
Christa Chorherr, in dem sie die Rolle der Frauen in den drei
großen monotheistischen Religionen seit deren Gründung
untersucht. Davon ausgehend soll über die konkrete gegen-
wärtige Situation in der Katholischen Kirche gesprochen
werden.
Weitere Diskussionsabende:
18. November:Zölibat
16. Dezember: Kirche. Sakrament und weltliche 

Gemeinschaft
27. Jänner: Frauen als Priesterinnen?

LiezenPfarre LiezenLiezen

Kirchenputz

Der heurige Kirchengeneralputz
findet am Montag, 4. Oktober
(ab 13.30 Uhr) und Mittwoch,
6. Oktober (ab 8.00 Uhr) in der
Pfarrkirche Liezen statt.

Viele fleißige Helfer und Helferin-
nen werden benötigt – deshalb 
bittet die Pfarre um
fleißige Mithilfe. Jede
und jeder ist herz-
lich willkommen.
Für eine
abschließende
Jause an den
beiden
Halb-
tagen
ist gesorgt.



Herzlich 
willkommen zum 

Frauenforum

Donnerstag, 30. September
Thema: „Frauen in der Kirche“
Der Abend wird durch das Vor-
stellen von Frauen aus dem
Alten Testament eröffnet und
mit Maria, der Mutter Jesu
gekrönt. (Impulsreferat von Bar-
bara Kabas)
Dann können Frauen über
IHRE Erfahrungen mit Kirche
berichten.

Donnerstag, 21. Oktober:
Thema: „Der fröhliche Christ“
Wir alle können über verschie-
denste Erlebnisse, Anekdoten,
Begegnungen, Begebenheiten,
Geschichten, die uns erheitert
haben, berichten. Gegenseitig
wollen wir uns zum Schmunzeln
oder sogar herzhaften Lachen
verführen. Vielleicht ist uns das
dann in nicht so sorglosen Zei-
ten eine wunderbare Hilfe.

Beginn: jeweils 19.00 Uhr 
im Pfarrhof Liezen
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Blick ins Internet

Am 31. Oktober 1517 schlug Martin Luther seine 95 Thesen an das
Tor der Wittenberger Schlosskirche. Bis heute feiern evangelische
Christen diesen Tag als Geburtsstunde der Reformation. 
Mehr Wissenswertes rund um das Reformationsfest finden Sie unter
www.reformationstag.de.

Pfarrverband
Pfarrverbandsausflug nach Freistadt

Am 19. September 2010 führte uns unser Pfarrverbandsausflug in die
mittelalterliche Stadt Freistadt. In der Stadtpfarrkirche (eine fünfschif-
fige Basilika aus dem 13. Jh.) feierten wir die Hl. Messe. 

Im Anschluss gab es ein gutbürgerliches Mittagessen im Hotel-Res-
taurant Adler. Den Nachmittag verbrachten wir im Schlossmuseum, wo
sehr viele Exponate der Handwerkskunst, Hinterglasmalerei und vie-
les mehr zu sehen waren. Wer gut zu Fuß war, konnte den 35 m hohen
Wehrturm besteigen und einen herrlichen Ausblick auf die Altstadt und
das Mühlviertler Umland genießen. 
Auf der Rückfahrt besuchten wir noch die Kirche in Kefermarkt mit
ihrem weltbekannten holzgeschnitzten Flügelaltar.
Herzlichen Dank an Lisa Michalka und ihrem Team für die Vor-
bereitung und Durchführung der Reise.Silberne – Goldene und

Diamantene Ehejubiläen
Wenn Sie vor 25, 50 oder 60 Jah-
ren geheiratet haben und mit der
Pfarrgemeinde dieses Jubiläum
feiern wollen, dann sind Sie herz-
lich zur Mitfeier des Jubelsonn-
tags eingeladen:
Sonntag,  17.  Oktober  um
8.45 Uhr in Lassing und um
10.15 Uhr in Liezen
Ein Anruf in der Pfarrkanzlei
(22425) genügt. 

Feier für 
Geburtstagsjubilare

Montag, 18. Oktober
um 14.30 Uhr
im Pfarrhof Lassing



Allerheiligen – Allerseelen im Pfarrverband
Sonntag, 31. Oktober:
20.00 Uhr: Gefallenenehrung beim Kriegerdenkmal Liezen

Allerheiligen, Montag, 1. November:
8.00 Uhr: Hl. Messe in Weißenbach mit anschließender 

Prozession auf den Friedhof und Gefallenenehrung 
mit Gräbersegnung

10.15 Uhr. Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Liezen
12.45 Uhr: Gefallenenehrung in Lassing
13.00 Uhr: Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Lassing mit 

anschließender Gräbersegnung
14.30 Uhr: Gräbersegnung am Alten Friedhof in Liezen
15.00 Uhr: Gräbersegnung am Neuen Friedhof in Liezen

Allerseelen, Dienstag, 2. November:
19.00 Uhr: Messe für die Verstorbenen der letzten 12 Monate in

Lassing und Liezen

5

Pfarrverband

Offenes Eltern-Kind-
Treffen

Eltern, Großeltern und Tages-
mütter sind mit den Kindern
herzlich zu einem Gedanken-
austausch, zu gemeinsamem
Spiel … eingeladen.
Das Treffen findet an jedem
zweiten und vierten Dienstag
im Monat statt.

Beginn:
Dienstag, 12. Oktober
um 10.00 Uhr
im Pfarrhof Liezen,
Jungscharraum

Vorankündigung:
Am Mittwoch, 17. 11. findet im GH
Weichbold-Marcher ein Vortrag von
Manfred Grössler zum Thema
„Kraft und Kreativität durch das
tägliche Brot“ statt.
Beginn: 19.00 Uhr

Pubertät – 
oder die Kunst einen
Kaktus zu umarmen
Konfliktreich ist die Zeit, wenn
die Jugendlichen zwischen Kind-
sein und Erwachsen-werden
schwanken und mit ihren Gefüh-
len nicht klarkommen. Welche
Eltern können schon verstehen,
wenn aus ihrem so fröhlichen,
aufgeschlossenen und „lieben“
Kind plötzlich ein verschlossenes
Wesen wird. Fragen stellen heißt
womöglich riskieren, zumindest
„angeschnauzt“ zu werden. Ganz
zu schweigen vom totalen 
Chaos im Zimmer, von dröhnen-
den Musikboxen beim Lernen
und vom ersten Liebeskummer.

Mittwoch, 20. Oktober
19.00 – 21.00 Uhr
Arbeiterkammer Liezen

Veranstalter:
Katholisches Bildungswerk
und Volkshochschule Liezen
Referentin: Eva Hohenwarter
Anmeldung bei Sonja 
Bamminger (0664-8216434)

Zum Schmunzeln …

Wir befinden uns im Himmel. Es ist kurz vor Weihnachten, also steht
der alljährliche Weihnachtsausflug mit der kompletten Mannschaft an. 
Wie jedes Jahr hocken sich die großen „Drei“ Jesus, Gott und 
Heiliger Geist zusammen und beraten, wo es denn diesmal 
hingehen soll. 
Gott: „Lasst uns nach Las Vegas fahren …!“ 
Hl. Geist: „Aber da fahren wir doch fast jedes Jahr hin, ich will
mal was Neues machen – wie ist es mit Jerusalem?“ 
Jesus: „Bloß nicht – das eine Mal hat mir gereicht, aber wie wäre
es denn mit Rom?“
Hl. Geist: „Fein, da war ich noch nie!“ 



Das Rosenkranzgebet

Das Rosenkranzgebet, wie es heute gebetet wird, ent-
stand vermutlich um 1400 in Deutschland. Dort saß
einst der Mönch Dominikus von Preußen in seiner
Klosterzelle in Trier und betete, wie er früher immer
mit seine Mutter gebetet hatte: „Gegrüßet seist du
Maria, der Herr ist mit dir …“. So betete er immer
und immer wieder. Mit der Zeit blieben sei-
ne Gedanken bei Jesus hängen und er
dachte nach, was in der Bibel alles über
Jesus berichtet wird und was die Mut-
ter Gottes alles mit ihrem Sohn erlebt
hat. Er fügte nach dem Wort „Jesus“
immer ein anderes kurzes Erlebnis aus
dem Leben von Maria und ihrem Sohn
in das Gebet ein.
Eines Tages kam eine junge Frau in die Kar-
tause von Trier. Sie suchte bei dem Mönch
Trost und Stütze. Der Mönch hörte ihr gedul-
dig zu und sprach: „Ich will dir zeigen, wie ich mit
Gott spreche – vielleicht hilft es auch dir. Wenn du
so betest, so machst du zwei Dinge gleichzeitig: Du
bittest Maria um ihre Fürsprache bei Gott und zugleich
erinnerst du dich daran, was Jesus für uns Menschen
getan hat.“
Der Prior des Klosters systematisierte diese Anrufun-
gen und reduzierte sie auf 15 „Geheimnisse“.

Der Rosenkranz ist eine Gebetsschnur mit 55 Perlen.
Fünf große Perlen für je ein „Vater unser“ und dazwi-
schen jeweils zehn kleinere Perlen. Diese stehen für
je ein „Gegrüßet seist du Maria“. An diesem Kreis
befindet sich noch ein kleines „Anhängsel“ mit vier

Perlen und einem Kreuz. Das ist der Anfang
des Rosenkranzgebets mit dem Kreuz-
zeichen, dem Glaubensbekenntnis, dem
„Vater unser“ und drei „Gegrüßet seist
du Maria“. In diese werden Bitten um
die drei göttlichen Tugenden – Glaube,
Hoffnung, Liebe – eingeflochten. Darauf
folgen die Gesätzchen des Rosenkran-

zes. Jedes beginnt mit dem „Vater unser“
an das zehn „Gegrüßet seist du Maria“ anschlie-

ßen, bei denen jeweils nach dem Wort „Jesus“ eine
Gebetsanrufung eingefügt wird.

Welches Rosenkranzgebet gewählt wird, hängt von
der Zeit im Kirchenjahr ab. Um Weihnachten ist es

der freudenreiche, in der Fastenzeit der schmerz-
hafte und nach Ostern der glorreiche Rosenkranz. Von
Papst Johannes Paul II. wurde noch der vierte, der
lichtreiche Rosenkranz, hinzugefügt.
Neben der offiziellen Rosenkranzform gibt es in der
katholischen Kirche noch andere Formen.

Zur Entstehung und zum Aufbau dieser Gebetsform

Zum Monat der Weltkirche: Missions-Rosenkranz
Wir laden gemeinsam mit Missio Austria ein, das
Rosenkranzgebet in den Anliegen der Weltkirche zu
beten. Der abgedruckte Plan ist dazu eine Hilfe.

1. Geheimnis für Afrika (grün):
Jesus, der von Johannes getauft worden ist.
Wir bitten, dass die Völker Afrikas die Spirale der
Gewalt und des Hasses durchbrechen und am Frie-
den bauen, damit sie auf dem Weg der Gerechtig-
keit zu Einheit und voller Entfaltung gelangen.

2. Geheimnis für Amerika (rot) :
Jesus,  der  s ich bei  der  Hochzeit  in  Kana
geoffen bart hat.
Wir bitten für Amerika, dass der Glaube gestärkt wird
und die Übereinstimmung mit dem Leben wächst,
indem die Werte des Evangeliums verbindlicher in
der Gesellschaft gelebt werden.

3. Geheimnis für Europa (weiß) :
Jesus, der uns das Reich Gottes verkündet hat.
Wir bitten, dass die Menschen in Europa sich Gott
wieder zuwenden und dass diese neue Begegnung mit
Christus Berufungen zu Priestern, Ordensleuten und
Laien für die Mission hervorbringt.

4. Geheimnis für Asien (gelb) :
Jesus, der auf dem Berg verklärt worden ist.
Wir bitten, dass viele Menschen in Asien das Evan-
gelium entdecken, durch die Taufe Christus begeg-
nen und als Teil der Weltkirche zu einer Spirituali-
tät der weltweiten Geschwisterlichkeit geführt wer-
den.

5. Geheimnis für Ozeanien (blau):
Jesus, der uns die Eucharistie geschenkt hat.
Wir bitten, dass durch das Engagement der Missio-
nare die Menschen in Ozeanien Christus kennen
lernen und zu lebendigen, betenden und missionari-
schen Kirchen werden.
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Erntedank im Pfarrverband
An folgenden Sonntagen feiern wir im Pfarrverband die 
Erntedankgottesdienste:

Sonntag, 3. Oktober:
08.45 Uhr: Segnung bei der Volksschule Weißenbach
10.15 Uhr: Segnung der Krone beim Kriegerdenkmal Liezen
Sonntag, 10. Oktober:
08.30 Uhr: Segnung der Erntekrone und der Erntegaben am 

Dorfplatz Lassing

Nach dem mehr als positiven Verlauf des vor-
jährigen Glaubensseminars (Oktober bis
Dezember 2009) haben Barbara Kabas und
Andreas Schauschütz wieder einen 
9-teiligen Kurs (19. 10. – 14. 12. 2010) geplant.
Aus dem letzten Kurs ist eine etwa 10- bis
15-köpfige Bibelgebetsgruppe entstanden, die
sich monatlich trifft!
Der heurige Kurs ist (wie der vorjährige) für
„Anfänger“ ebenso geeignet wie für „Fortgeschrittene“.
Es gibt keine Verpflichtung auf kompletten Kursbesuch – wer nur
einmal „reinschnuppert“ ist ebenso willkommen wie der „Dauergast“.
Wir werden versuchen, „Geschmack“ am Rosenkranzgebet zu vermit-
teln. Wir wollen den Zugang mit der Hl. Schrift öffnen und den inneren,
meditativen Kern dieses zutiefst biblischen Gebets erschließen.
Themen:
Einführungsabend, die 5 kirchlich gebräuchlichen Rosenkranzfor-
men, Beichtabend, Eucharistiefeier, „mein persönlicher Rosenkranz“
Elemente:Kurzvorträge, Gespräche in Kleingruppen, persönliche Zeug-
nisse, Gebet, Beichtmöglichkeit, Hl. Messe …
Termine: 9 Dienstage ab 19. 10. von 19 – 21 Uhr
Ort: r.k. Pfarrhof, Ausseer Str. 10, Liezen (Parterre links)
Voraussetzungen: keine
außer Offenheit für neue Glaubenserfahrungen und neue Bekannt- bzw.
Freundschaften …

Wir freuen uns auf 9 spannende Abende!!!

Pfarrverband

In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen :

LIEZEN:
Marianne Rieger (74)
Maria Ditlbacher (86)
Konrad Leitner (88)
Cilli Schöppel (79)
Hermann Fleischmann (84)

LASSING:
Andreas Breitfuß (91)
Anna Kriechbaum (89)

Kinder Gottes 
wurden durch
die Taufe:
LIEZEN:
Eine Tochter Sarah von Simone Streit
und Daniel Welsch
Ein Sohn Paul von Tina Seles-Knaus
und Gerhard Seles 
Eine Tochter Marie Herlinde von 
Mag. Michaela Nitzsche und Bakk.
Jakob Schön
Ein Sohn Eric Wolf von Mag. Claudia
Nitzsche und Dr. Thomas Pachler
Ein Sohn Joel Leon Daniel von Sandra
Jansenberger und Daniel Kainer

LASSING:
Eine Tochter Eva Katharina von 
Thomas und Julia Buchegger

Den Bund fürs Leben
haben vor Gott geschlossen:

LASSING:
Veronika Steinscherer und Alexander
Spitzer

Quellennachweis:
S. 1 u. 4: Lisa Michalka; S. 2: Margrit-
Diallo_pixelio.de; S. 5: Wodicka; S.6: Chris-
tina-Maderthoner_pixelio.de, missio; S. 7:
Margot-Kessler_pixelio.de
Rest: Pfarrarchiv

Glaubensseminar: „Rosenkranz und Bibel“

Friedhofsverwaltung Liezen:
Friedhofsverwalter Andreas Lammer

Sprechstunde:
montags, von 16.30 – 17.30 Uhr

im Pfarrhof Liezen (03612/22425-23)
bzw. Terminabsprache unter 

0676/73 23 150

Friedhofsverwaltung Lassing:
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 

Tel. 03612/82 6 56

„Selba-Club“ – Nachmit-
tag für Senioren ab 60

Wer eine humorvolle, interessan-
te und abwechslungsreiche Stun-
de erleben will, ist herzlich will-
kommen!
wo: im Sakristeigebäude der

Kirche Weißenbach
am : Montag, 18. Oktober
um: 14.00 Uhr

Auf Ihr Kommen freut sich 
Kunigunde Walcher

Ökumenische Bibelrunde

Mittwoch, 20. Oktober
Beginn: 19.45 Uhr

Ort: Pfarrhof Liezen
Die Teilnahme ist eine Möglich-
keit, sich der Botschaft des Glau-
bens zu nähern.

Bibelgebetskreis
Montag, 4. Oktober um 19.00 Uhr
im Pfarrhof Liezen
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Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.
In Lassing sind jeden 1. und 3. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof (4. und 18. 10.)
Außerhalb der Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen!
Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an kath.pfarramt@liezen.at. Aktuelle
Informationen unter: www.pfarre-liezen.at und unter www.facebook.com/pfarrverband.liezen
Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfr. Mag. Andreas Fischer unter der Telefonnummer 22425-12 und PA Mag. 
Martin Weirer unter 22425-21 auch außerhalb der Kanzleizeiten sowie Seniorpfr. Josef Schmidt unter 23860 zur Verfügung.

Der nächste Pfarrbrief erscheint am
Donnerstag, dem 28. Oktober 2010.
– Wir bitten die Austräger wieder um
ihren wichtigen Dienst.

Liezen Lassing Weißenbach
Fr, 01.10. 16:00 Pflegezentrum (kath.)

19:00 Abendmesse
Sa, 02.10. 19:00 Vorabendmesse
So, 03.10. 10:15 Erntedankgottesdienst

(Beginn:Kriegerdenkmal)
08:45 Erntedankgottesdienst

(Beginn: Volksschule)
Mo, 04.10. 08:00 Morgenmesse
Di, 05.10. 18:15 Rosenkranzgebet
Mi, 06.10. 19:00 Abendmesse
Do, 07.10. 15:30 Altersheim Döllach 19:00 Abendmesse
Fr, 08.10. 19:00 Abendmesse
Sa, 09.10. 19:00 Vorabendmesse
So, 10.10. 10:15Wortgottesdienst 08:30Erntedankgottesdienst

(Beginn:Dorfplatz)
08:45Sonntagsmesse

Mo, 11.10. 08:00 Morgenmesse
Di, 12.10. 18:15 Rosenkranzgebet
Mi, 13.10. 19:00 Abendmesse

19:00 Uhr 13er Wallfahrt in Oppenberg
Do, 14.10. 19:00 Abendmesse
Fr, 15.10. 19:00 Abendmesse
Sa, 16.10. 19:00 Vorabendmesse
So, 17.10. 10:15Sonntagsmesse mit den

Jubelpaaren
08:45Sonntagsmesse mit den 

Jubelpaaren
Mo, 18.10. 08:00 Morgenmesse
Di, 19.10. 18:15 Rosenkranzgebet
Mi, 20.10. 19:00 Abendmesse
Do, 21.10. 19:00 Abendmesse
Fr, 22.10. 19:00 Abendmesse
Sa, 23.10. 19:00 ökumen. Seniorengd.
So, 24.10. 10:15Sonntagsmesse 08:45Sonntagsmesse 10:15Wortgottesdienst
Mo, 25.10. 08:00 Morgenmesse
Di, 26.10. 18:15 Rosenkranzgebet
Mi, 27.10. 19:00 Abendmesse
Do, 28.10. 19:00 Abendmesse
Fr, 29.10. 19:00 Abendmesse
So, 31.10. 10:15Sonntagsmesse 08:45Wortgottesdienst 08:45Sonntagsmesse
Mo, 01.11. 10:15 Feiertagsmesse

14:30 Gräbers. Alter Friedhof
15:00 Gräbers. Neuer Friedhof

13:00 Feiertagsmesse mit 
Gräbersegnung

08:00 Feiertagsmesse mit 
Gräbersegnung

Di, 02.11. 19:00 Allerseelenmesse 19:00 Allerseelenmesse

Gottes-
dienste 10 2010
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